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In einer ausgedehnten Moränensenke im Waldgebiet 600 m südöstlich Neu Mierendorf liegt ein Zwischenmoor, das durch 
Entwässerungsmaßnahmen bereits stark degradiert ist und derzeit einen Waldbestand aufweist. Zentral kommen Birkenmoorwälder auf 
feuchten bis stellenweise noch sehr feuchten, überwiegend degradierten, mesotrophen Torfen vor, die in den feuchteren Bereichen noch eine 
stärkere Torfmoosschicht und Pfeifengras aufweisen und sonst durch Astmoose bestimmt werden. Teile des Moores sind bereits so stark 
degradiert, dass sie nicht mehr unter den Schutzstatus fallen. In den Randbereichen, vor allem im Norden treten Erlenbruchwälder auf sehr 
feuchten Torfstandorten auf. Im Übergangsbereich zum Zentrum treten kleinflächig mesotrophe Torfmoos-Birken-Erlenbruchwälder auf, sonst 
dominieren Walzenseggen-Erlenbruchwälder. Die Bestände sind teilweise stark mit den Birkenmoorwäldern verzahnt und reichen weit in 
diese hinein.
Die Entwässerung des Moores sollte unbedingt eingestellt werden, um eine Verbesserung der Standortsbedingungen zu erreichen und 
möglicherweise eine Regenerierung der degradierten Bereiche zu fördern.
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Betula pubescens Sphagnum palustre Sphagnum cf russowii

Alnus glutinosa Carex elongata

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Juncus effusus Molinia caerulea Phragmites australis
Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Pleurozium schreberi Polytrichum formosum
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum


